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Blicke in Bie Zukunft. 

Die franzöſiſchen Zeitungen fordern von Preußen mit 
heftigem Ungeſtüm das Zuruͤckziehen der preußiſchen Be 
ſatzung aus Luxemburg, obwohl Frankreich nicht das min⸗ 
deſte Recht an Luremburg hat, obwohl Preußen ſein Recht 
ſeit 50 Jahren vertragsmäßig beſitzt und Niemand ein Recht 
bat, es aus dieſem vertragsmäßigen Beſitz zu verdrängen. 
Die Forderung der franzöſiſchen Blätter iſt nicht minder 
unverſchämt, als wenn der Beſitzer eines Hauſes von dem 
rechtmäßigen Beſitzer des Nachbarhauſes verlangen wollte, 
er ſollte ſein Eigenthum ohne Entſchädigung herausgeben, 
wenn er nicht mit Gewalt wolle hinausgeworfen werden. 
Niemand kann dem Eigenthümer eines Hauſes anmutben 
ſein, daß er ſich ſolchen Forderungen fügen werde, auch von 
Preußen kann und wird dies niemand erwarten. 

Dennoch wollen wir aber einmal annehmen, Preußen 
fügte ſich den Forderungen der franzöſiſchen Demokratie, es 
wiche aus Luxemburg zurück und übergebe dieſen feſten 
Punkt anderen Händen. Würde dadurch nun dem Kitzel der 
franzöſiſchen Schreier genügt ſein? Würden ſie nun ihre 
Ehre gewahrt glauben? Gewiß nicht. Sie haben es wie⸗ 
derholt und deutlich ausgeſprochen, was ſie wollen; ſie wol⸗ 
len die Rheingrenze, fie wollen alle deutſche Lande jenſeit 
des Rheines in Frankreich einverleiben, wollen Deutſchland 
feiner herrlichſten Gaue berauben, wie fie bereits den Elſaß 
und Lothringen geraubt haben. Soll Preußen nun auch 
dieſem frechen Raube ohne Widerſtand zuſehen, ſoll es die 
ce Länder der Rheinprovinz den Händen gieriger 

ranzoſen Preis geben? Nimmermehr. Den Deutſchen möch⸗ 
ten wir ſehen, der ſo etwas den Preußen rathen könnte. 
Will dies aber Preußen nicht, nun, ſo darf es auch vor 
einem Kriege nicht zurückbeben. 

Frankreich wird ja durch unſere Stellung in Luxemburg 
auf keine Weiſe bedroht, jedenfalls bedrohten die franzöſiſchen 
Metz und Straßburg unſere Lande nicht minder, als die 
deutſche Feſtung Luxemburg die franzöſiſchen Lande. Was 
aber würde Frankreich dazu ſagen, wenn wir verlangten, 
Frankreich ſolle dieſe Feſtungen räumen oder doch ſchleifen? 

Was aber Luremburg leiſtet, das iſt, daß es unſere deutſchen 
Lande vor den franzöſiſchen Heeren ſchützt. Die Feſtung 
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Luxemburg räumen hieße alſo nichts anderes, als die deutſche 


heinprovinz ſchutzlos den franzöſiſchen Heeren öffnen, und 
den Franzoſen die künftige Eroberung der Rheinlande vor- 
bereiten und erleichtern. Einen ſolchen Schritt kann Preußen 
nicht thun und wird ihn nicht thun. 

Der Krieg ſcheint daher unvermeidlich, wenn nicht die 
franzöſiſche Bevölkerung von ihren Forderungen nachläßt, 
oder der Kaiſer Napoleon den Schreiern ſeiner Hauptſtadt 
einfach den Mund ſtopft. Hierzu aber fehlt es ihm, wie es 
uns ſcheint, ſchon jetzt an der erforderlichen Kraft. So 
treiben denn Frankreich und Preußen, wie es den Anſchein 
hat, einem großen Kriege entgegen, in dem beide um die 
Herrſchaft pas ringen werden. Möglich, daß noch an⸗ 
dere Ereigniſſe den Krieg diesmal entfernen und uns den 
Frieden erhalten. Wir wollen es wünſchen. Aber wie vor 
tinem Gewitter die dunkeln Wolken ſich thürmen, ſo beginnen 
letzt ſchon die Truppen und Kriegsmaterial ſich zu ſammeln 
und deuten auf den nahen Ausbruch des Krieges hin, ſo 
herrſcht jetzt ſchon in der Luft eine eigenthümliche drückende 
Schwüle, die wie ein Alp auf den Gemüthern laſtet. 


Deutſchland. 
Berlin, 26. April. Se. Majeſtät der König nahm beute 


Morgens Meldungen und Vorträge entgegen, beſichtigte Fahnen 
und erthetlte Audienz. Mittags erſchlenen JJ. KK. HH. der Graf 
und die Gräfin von Flandern, welche vorher den Kirchgang in 
der St. Hedwigslirche gehalten hatten, zum Beſuch im Palais und 
ſetzten alsdann die Viſitenfahrt fort. — Um 2½ Uhr fand b. t 
den Königlichen Majeſtäten für die Königliche Familie, für die 
boben Gäſte, die Hofſtaaten und den Miniſter des Königlichen 
Hauſes ein dejeuner dinatoire ſtatt, bei welchem die Herren in 
Gala mit dunkelem Beintleid und Ordensband, die Damen in 
2 Kleidern, die Militärs im Paradeanzuge mit Schärpe er⸗ 
chienen. 

— Wie die „Berl. Börſ.-Ztg.“ hört, iſt geſtern Abends ein 
Miniſterkonſell abgehalten worden, in welchem die Vermittelungs⸗ 
vorſchläge in der luxemburgiſchen Angelegenheit zur Erörterung 
gelangt ſind. 

— die Mitglieder der Fraktion Stahl des Herrenhau ſes 
werden erſucht, ſich am 28., Abends halb 8 Uhr, im Herrenhauſe 
zu verſammeln. 

Berlin, 24. April. Die Situatlon wird in hieſigen diplo⸗ 
matiſchen Krelſen als ſehr geſpannt angeſeben, und ſelbſt, wo die 
Hoffnung auf einen friedlichen Ausgleich nicht aufgegeben if, ver- 
deblt man ſich nicht die großen Schwierigkeiten, welche demſelben 
entgegenstehen. Die Erklärung der geſtrigen miniſterlellen Abend⸗ 
Blätter über das preußiſche Beſatzungsricht in Luxemburg konnte 
einer optimiſtiſchen Auffaſſung keinen Vorſchub leiſten. Zablreiche 
Offiziöje Arußerungen in der Preſſe ſind in demſelben Sinne ge⸗ 

alten. Wenn ſich die Frledeneſtrömung trotzdem neben dieſen be⸗ 
droblichen Anzeichen erhält, fo findet fie einige Anhaltspunkte in 
der Größe des Einfages auf beiden Seiten, jo wie in der That ⸗ 
ſache, daß die franzöſiſchen Rüſtungen die entsprechenden Gegen⸗ 
maßregeln auf preußiſcher Seite noch nicht hervorgerufen haben. 
— Das mit dem Haufe der Abgeordneten und dem Herren ⸗ 


hauſe vereinbarte Geſetz Betreffs der Abgabe von allen nicht im 
Beſitze des Staates oder inländiſcher Eiſenbabn⸗Aktien-Geſellſchaf⸗ 
ten befindlichen Eiſenbabnen ift nunmehr Allerböchſt vollzogen wor⸗ 
den. Es hat für alle Landesthelle, in welchen das unterm 30. 
Mai 1853 erſchienene Geſetz wegen Der von den Eiſenbahnen zu 
entrichtenden Abgabe verkündet iſt, Geltung und beſtimmt, daß von 
dem Reinertrage aller für den öffentlichen Verkehr benutzten Eiſen⸗ 
bahnen, welche ſich nicht im Befige des Staates oder inländiſcher 
Eiſenbahn-Aktien-Geſellſchaften befinden, die Befiger der Bahnen, 
ſofern nicht Staatsverträge ein Anderes beſtimmen, eine Abgabe 
zu entrichten baben, welche, nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes, 
und zwar zuerſt im Jahre 1868, von dem Reinertrage des Be⸗ 
triebsjabres 1867 erhoben wird. Die Abgabe iſt für jede Eiſen⸗ 
bahn nach dem in jedem einzelnen Kalenderjabre aufkommenden 
Reinertrage zu berechnen und ſtuft fi nach Höbe deſſelben derge⸗ 
ſtalt ab, daß von einem Reinertrage bis zu einſchließlich vier Pro- 
zent des Anlagekapitals, ein Vierzigſtel dieſes Ertrages, bei einem 
böheren Reinertrage aber außerdem, und zwar von dem Mebrer- 
trage über 4 bis zu 5 Prozeut einſchließlich ½ dieſer Ertrags- 
quote, von dem Mehrertrage über 5 bis zu 6 Prozent einſchließ⸗ 
lich / dieſer Ertragsquote, von dem Mehrertrage über 6 Pro- 
zent 710 dieſer Ettragequote zu entrichten find. Mehrere Eijen- 
bahnen eines und deſſelben Beſitzers, welche in zuſammenbängen⸗ 
dem Betriebe ſteben, werden in Bezug auf die Berechnung der 
Abgabe als ein Ganzes behandelt. 

Ham burg, 23. April. Neben den allgemein deutſchen 
politiſchen Intereſſen nimmt die Hamburger Bevölkerung noch eine 
ganz partitulare, aber darum doch ſehr wichtige Angelegenheit, die 
ſogenannte „Kloſterfrage“, zur Zeit lebhaft in Anſpruch. Dieſe 
Kloſterfrage muß jetzt, da der Verkauf von Kloſtergrundſtücken, 
insbeſondere von Ländereien des St. Jobanniskloſters, im Werle 
ift, nothwendig zum Austrag gebracht werden. Es handelt ſich 
bierbei aber um eine Feſtſtellung des Beſitrechtes. Iſt das vor- 
malige Dominikanerkloſter zu St. Johannis — das nebſt dem 
Nonnenkloſter zum Jungfrauenthale in Harvſtehude vom Grafen 
Adolf IV. von Schauenburg, dem damaligen Landesberrn über 
Hamburg, zum Danke für den bei Bornhöved über önig Walde 
mar von Dänemark erfochtenen Sleg (1227) gegründet und in 
Folge der Reformation 1529 vom Hamburger Etadtmagiftrat auf- 

ge juriſtiſche Perſon, welcher die 
chtlich oder iſt das 


ein befugt erſchelnt, unter vorausſeßlich 
Schonung der privatrechtlichen Anſprüche der aus dem Stloflerver- 
mögen unterſtützten Konventualinnen bez. Exſpectantinnen über 
dies Vermögen zu verfügen? Ein auefübrlicher Artikel von einem 
Herrn J. S. Meyer, in den „Hamb. Nachr.“ vom 20. April er- 
ſchienen, verſucht die Streitfrage aus biſtoriſchen und rechtlichen 
Gründen zu Gunſten der leßteren Meinung zu entſcheiden, — ein 
Artikel, der insbeſondere auch durch feinen überraſchenden Schluß⸗ 
ſatz merkwürdig iſt, indem es da beißt: 

.. . . Sollte dennoch, was nicht zugegeben wird, der Beweis 
geführt werden köanen, daß die von Adolf IV. gegründeten Klöſter 
nicht Hamburgiſches Staats-Elgenthum geworden, dann mindeſtens 
ſtebt es unzweifelhaft feſt, daß der Eigenthümer nur der Rechts- 
nachfolger der He zöͤge von Schleswig und Holſtein iſt, nämlich — 
Preußen. 

Die ganze Frage wird vorausſichtlich demnächſt in der hleſigen 
Bürgerſchaft (Volksvertretung) zu ſcharfen Debatten führen, da 
von der Eutſcheidung derſelben bei dem Werthe der fraglichen 
Vermögens Objekte Hamburgs Intereſſen ſehr weſentlich berührt 
werden. 

Dresden, 25. April. Wie die „D. A. Ztg.“ aus plaub- 
würdiger Quelle vernimmt, wird die Befeftigung des Lillenſteins 
(dem Königftein gegenüber) beabſichtigt, und ſollen bereits bedeu- 
tende Lieferunge⸗Verträge in Bezug auf Bau⸗Materlallen sc. ab- 
geſchloſſen worden fein. 

Auslaud. 

Paris, 24. April. Die „Patrie“ ereifert ſich beute über 
die Maßen gegen die „N. Pr. Ztg.“, die da zu behaupten wage, 
die luxemburger Frage ſei gar keine Frage, Deutſchlands Recht auf 
Luxemburg ſonnenklar und die Intervention der Vertragemächte 
von 1839 überflüſſig. Die „Patrie“ meint, dieſe Sätze feien fe 
ſtattlich aufgtputzt, daß man ſie im Anfange für baare Münze 
nehme und erſt bel rubigerem Nachdenken darüber lache. Die 
„Patrie“ erblickt jedoch, ſchärfer betrachtet, binter der Correſpon⸗ 
dance de Berlin, der „Norddeutſchen“ und der „N. Pr. Ztg.“ einen 
Haufen Leute, „die weder die preußiſche Regierung, noch „le pays 
allemand“ find", und dieſe fühlt fie ſich gedrungen, als „jene 
turbulente Partei, dle ſtets bereit iſt, auf die öffentliche Meinung 
einen undellvollen Einfluß auszuüben“, zu bezeichnen. Das offi- 
nöſe franzöſiſche Blatt dreht den Satz um, verfallt dabei aber in 
denſelben Fehler, den es an feinen Woderſachern tadelt, indem es 
bebauptet, Frankreich allein babe ein Recht, die Räumung der 
Feſtung Luxemburg zu verlangen, Preußen aber kein Recht, die- 
ſelbe zu verweigern. Mit einer ſolchen Art zu reden, verwirkt 
man bei ernſten Politikern die Anwartſchaft auf Beachtung; wir 
wollen daher nur noch bemerken, daß ſich die „Patrie“ vermißt, 
was fie klüglich abwarten ſollte, zu prophezeten, doß „le peup!e 
Luxembourgeois mit Entyuflasmus die Zerbrechung ſeiner Bande 
mit Deutſchland feiern würde, und noch dazu ſogar unter der 
Drobung preußiſcher Kanonen und unter dem Auge bewaffneter 
Schildwachen“. Das Wunderlichſte bel einer ſolchen Beweis führung 
iſt jedoch die feierliche Verſicherung: „dle öffentliche Meinung ſel 
nie ruhiger geweſen, als beute, ſie ſei einſtimmig in ihren Auf- 
faſſungen übte den Mechspunkt, wie ſie morgen in ihren Beſchlüſſen 


* 


einmütbig fein würde, wenn das Nationalgefübl ſich kund zu ge⸗ 
ben hätte.“ Iſt dies nicht dieſelbe Ausſchließlichkeit, dieſelbe pathe⸗ 
tiſche Zuverſicht, welche die „Patrie“ an der „Kreuzzeitung“ als 
etwas jo Gefährliches rügt? Mit dieſer Art von Polemik kommt 
die Löſung nicht vom Fleck, es wird nur die Erbitterung und Ver⸗ 
wirrung geſteigert, und dies iſt ſchlimm. Die Preſſe, zumal die 
offigiöſe, follte nicht vergeſſen, daß es nur Agitatoren und Provo- 
fatoren ziemt, Dinge ſchon als unvermeidlich darzuſtellen, wenn 
noch jeder umſichtige, redliche Mann ſich bemüht, trog aller ent- 
feſſelten Leidenſchaften und verletzten Eitelkeiten eine für alle Theile 
annehmbare, ehrenhafte Löſung zu finden. Man fol nie daran 
verzweifeln, einen Kzieg, der Hunderttauſende von Menſchenleben 
und Milliarden vom Nationalvermögen verſchlingen kann, als un⸗ 
vermeidlich hinzuſtellen, ſo lange er noch nicht erklärt iſt. Ruhlg 
und feſt, beſonnen und bewußt iſt die Haltung des Mannes, wel- 
cher die wahre Vaterlandsliebe mit der Rückſicht, welche Kultur- 
Raaten erhetſchen, in ſich vereinigt und nie vergißt, daß wir tapfere 
Männer ſein ſollen, wenn es gilt, doch daß wir keine Indianer 
ſind, bei denen der Kriegspfad das lukrativſte Geſchäft iſt. 

Paris, 24. April. Prinz Napoleons Sendung nach Flo⸗ 
renz wird allgemein beſtätigt. Der bisher mit großer Entſchleden⸗ 
beit ausgeſprochene Wunſch der (talieniſchen Regierung, ſich nicht 
am Kriege zu betheiligen, hat hier Eindruck gemacht, und Prinz 
Napoleon hat den Auftrag, den König Victor Emanuel und deſſen 
Kabinet umzuſtimmen! Frankreich verſpricht erſtens, eine den na⸗ 
tionalen Intereſſen Itallens vollſtändig entſprechende Löſung der 
römiſchen Frage zu begünſtigen (die Sache klingt denn doch ſehr 
unwahiſcheinlich und abenteuerlich); es verpflichtet ſich zweitens, die 
von Italien ins Feld zu ſtellenden Hülfstruppen zu erhalten, ſo 
daß der italienijhe Staatsſchatz unter dieſer Hülfeleſſtung gar nicht 
zu leiden haben würde. Man iſt bier gewiß, daß, ſobald es ge⸗ 
lüngt, Italtens Bundesgenoſſenſchaft zu gewinnen, auch Oeſterreich 
ſich dem Bündniſſe mit Frankreich anſchließen werde. Für den 
Fall, daß Rußland für Preußen Partel nimmt, rechnet man hier 
nicht bloß auf eine günftige Haltung Englands, ſondern zunächſt 
auf einen Bund der ſtandinaviſchen Länder zu Gunſten Frank- 
reichs; Holland verſpricht eine große Anzahl von Kriegsſchiffen zu 
ſtellen, und von Italien wird gleichfalls verlangt, daß es ſeine 
ganze Marine Frankreich zur Verfügung ſtelle. Man if, mit Einem 
Worte, auf dem diplomatiſchen Gebiete eben ſo thätig, wie man 
die Rüſtungen auf das ſchleunigſte betreibt, 

Paris, 24. April. Heute fand im Tulllerleupalaſt unter 


TI Vorfip des Kaſſers eine Sitzung des Minifterrathes ſtatt, welcher 
hatte Lord Cowley eine 


auch die Katſerin betwobnte. — Geſtern 
1½ ſtündige Unterredung mit dem Kalſer. 

London, 24. April. Einen Artikel, deſſen größerer Theil 
einer Kritik der internatlonalen Polltik Frankreichs gewidmet iſt, 
ſchließt die „Times“ mit folgendem Hinblicke auf die gegenwärtige 
Sachlage: „Vor Allem möge das Prinzip feſtgeſtellt werden, daß 
Frankreich mit ſeiner territorlalen und mit feiner nationalen Größe 
zufrieden iſt, damit wir von Kauf und Verkauf freier Männer 
nichts mehr hören. Wenn dle Bewohner des öftlichen Luxemburg 
den entſchiedenen Wunſch ausſprechen, mit ihren unter der belgi- 
ſchen Krone ſtebenden weſtlichen Brüdern wieder vereinigt zu wer⸗ 
den, jo braucht man dagegen von keiner Seite Widerſtand zu er⸗ 
beben. Mit welchem Grunde aber fol an die Belgier von Ma- 
rienburg oder Philippeville, die durchaus keine Unzufriedenheit mit 
ihrem Looſe verrathen, die Frage geftellt werden, ob fie franzöſtſch 
werden wollen? Es handelt ſich nicht mehr um Völker oder Ge⸗ 
biete. Der Kernpunkt iſt die Räumung der Feſtung Luxemburg, 
und dieſen kann man, wie laut die Deutſchen auch darüber reden 
mögen, ruhig den diplomatiſchen Erörterungen überlaſſen. Inzwi⸗ 
ſchen aber nehmen wir feinen Anſtand zu bebaupten, daß es an 
dem Kalſer Napoleon iſt, einen Sturm zu beſchwichtigen, den er 
ſelber beraufbeſchworen hat. Man ſollte erwarten, daß er den 
Muth hätte, offen zu läugnen, daß die Weigerung Preußens, dle 
FJeſtung zu räumen, einen Casus belli bilden würde. Den Fran⸗ 
zoſen iſt nichts genommen, nichts abverlangt worden. Laut ſei es 
ausgeſprochen, daß Niemand einen Schimpf oder elne Drohung 
gegen fie im Schilde führte. Heutzutage regiert der Duellkoder 
die Nationen nicht mehr, anch find die Völker nicht verantwortlich 
für al das Gerede und dle Aufſchnelderel der Zeitungen. Daß 
ein Krieg gegen Deutſchland, mit welchem Erfolge er auch ge- 
krönt werde, für Frankreich nichts weniger als wünſchenswerth jet, 
weiß der Kalſer recht wohl; und in feiner beſſeren Ueberzeugung 
daıf er ſich nicht durch die parlamentariſchen Tiraden des Herrn 
Thlers oder einen zeterſchreienden Artikel des Herrn v. Girardin 
erſchüttern laſſen.“ 

Florenz, 20. April. Um die äußere Polltik kümmert man 
ſich bier fortwahrend ſehr wenig. Das Beſtreben der Regierung, 
ſich völlig neutral zu balten, hat zur nächſten Folge gehabt, daß 
die Verhandlungen wegen der öſterreichlſchen Hetrath des Prinzen 
Humbert ins Stocken gerathen find. Man hat dem Könige be- 
greiflich gemacht, daß die Anknüpfung engerer Beziehungen mit 
dem Wlener Hofe in dieſem Augenblicke nicht raihſam jet, da man 
die möglichen Folgen eines ſolchen Verbältniſſes noch gar nicht 
überfehen könnte. (In Frankreich datte man an dieſes oft be⸗ 
ſprochene Heltatheprojeft große Plane geknüpft, und kann es daber 
nicht überreſchen, wenn die geheime Miſſton des Prinzen Napo- 
leon, der jetzt ſehr kriegerlſch iſt, mit dieſen Vorgängen in Bezle⸗ 
dung ſtande.) ö 

Rom, 22. April. Daß die ttalienifhe Regierung ihren 
Zahlungetermin im vorigen Monat nicht eindielt, verſetzte den päpft- 
lichen Finanz⸗Miniſter in neue Verlegenheit. Man hatte auf 20 


Milltonen Franks gerechnet, ſtatt deſſen gingen aus Paris bis jetzt 


unt 4 Mill. ein, Immerhin if. der Peteropfennig eine Reſſouret 
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abend, den 27. April. „on 


. 


für die momentanen Verlegenbeiten. 


auch für die Kaſſe“ des Peterepfennigs mitbringen. 


Millionen. 


Warſchau, 22. April. In dem Kalſerlichen Allerböchſten 
Ukaſe an den regterenden Senat vom 28. März (9. April), der 
„Nachdem von Uns als 
allgemeines Ziel bei den Reformen der Verwaltung im Königreich 
Polen die Verſchmelzung jenes Theiles Unſeres Reiches mit den 
anderen Theilen deſſelben ine Auge gefaßt worden iſt, haben mir 
es als erforderlich erachtet, unverwellt, aber ſucceſſtve alle in War⸗ 
ſchau beſtehnden Regierungs- Kommiſſtonen ſowie den Adminiſtra⸗ 
Hons-Rath und die noch beſtebenden Centtal-Bebörden aufzuheben, 


jo eben bier publizirt worden, heißt es: 


und dieſe örtlichen Verwaltungszweige unter die betreffenden Mi- 
niſterten zu ſtellen. 


des Königreichs Polen übertragen. 
deſſen, nach bereits erfolgter Uebertragung der Acciſe⸗ und Kafjen- 


Abtheilung, genehmigten Projekte befehlen wir der Art in Auefüb⸗ 
rung zu bringen, daß die anderen Finanz-Angelegendetten des Kö⸗ 
nigreichs nun ebenfalls auf den Mintſter der Finanzen übergehen, 


und zwar nach folgenden Grundſaßzen: 

$. 1. Die Regierungs- Kommiſſton der Finanzen und des 

Schatzes im Königreich Polen, ſowie das Amt des präfldirenden 
General⸗Direktors der Finanzen ꝛc. wird aufgehoben, 
a $. 2. Bis zur Errichtung beſonderer Finanz- Behörden in 
den Gouvernements des Königreichs nach Art der im Kaiſerrelch 
beſtebenden, werden die Finanz - Angelegenheiten der aufgehobenen 
Regterungs⸗Kommiſſlon einſtwellen einem bejonderen Beamten uns 
ter der Ober- Verwaltung des Finanzminiſtels übertragen, der von 
Uns ernannt wird. 

88. 3—6 enthalten Ulebergangs - Beſtimmungen, wobel, ſo⸗ 
wie beim ganzen Geſetze, die Ausführung dem Finanz-Minifter in 
Ueberetnſtimmung mit dem Statthalter des Königreichs übertra- 
gen wird. 

Newyork, 9. April. Der Senat kam in den letzten 
Tagen beinahe in die Lage, eine unangenehme Pflicht zu erfüllen: 
Saulburp, der Senator für Delaware, ein notoriſcher Trunkendolt, 
trieb jüngſt ein ſoiches Unweſen im Haufe, daß man Tages dar⸗ 
auf eine Reſolution einbrachte, feine Ausſtoßung zu erzielen, die 
nur duich die Bemühungen einer Anzahl feiner Freunde und alle 
möglichen Verſprechungen Seitens des Senators ſelbſt rückgängtg 
gemacht wurde. Kaum war aber ein Tag vergangen, ale Saul- 
burp wieder, im höchſten Grade berauſcht, im Senate eiſchten und 
Herrn Sumner, der den Antrag zu feiner Entfernung gefteut 
hatte, dafür mit feiner perſönlichen Rache bedrodte. Wie es beißt, 
wurde er von dem Sergeant at-Arms aus dem Saale eutferut, 
doch bat ſendem weiter nichts über eine Wiederholung des erſten 
Antrages verlautet. 


— —— — —¼ ¼ — 
tar NEE EEE ie a au. 
Stettin, 27. April. Der Vorſtand des Klubs der Land⸗ 


wirthe in Berlin fordert diejenigen Landwlrthe, welche die Wolle 
ihrer Schäferrien im ungewaſchenen Zuſtande auf den Markt zu 
bringen deabſichtigen, auf, bis zum 15. Mai d. J. Handmuſter, 
wonach Waſchverluſt und Qualität beurtheilt werden kann, im 
Klublokale zu depontren. Gleichzeitig werden die Fabrifanten und 
Wollbändler, welche ungewaſchene Wolle zu kaufen beabſichtigen, 


Die neee in Mühlhauſen 
im Eifaß. 


(Fortſetzung.) 

Abgeſehen von den zum Verkauf beſtimmten Häuſern, enthält 
die Arbelterſtadt ein, allein für die Aufnabme der unverbeiratbeten 
Arbeiter beſtimmtes Etabliſſement. Dasſelbe iſt in paſſend einge- 
richtete Zimmer eingetbeilt, welche zum Preiſe von 6 Fics. monat- 
lich vermiethet werden. In dem Etabliſſement befindet fi zugleich 
ein, im Winter geheizter und erleuchteter, gemein ſchaftlicher Saal, 
in welchem ſich die Mietber zuſammen finden können. Die Geſell⸗ 
ſchaft unterſtüßt den Sinn für Ordnung und Reinlichkeit. Alle 
Jahr findet eine Preisbewerbung unter denjenigen zur Arbeiterftadt 
gehörigen Familien ſtatt, welche ſich durch Ordaung, Retnlichkeit 
und im Allgemeinen durch die gute Erbaltung ihrer Wobnungen 
und durch eine zweckmäßige Kultur des mit ihr verbundenen Gar⸗ 
tens auszeichnen. Den am meiſten Verdtenten werden Prämien in 
Geld und ebrenvollen Zeugniſſen zugeſprochen. Bet der Verthei⸗ 
lung dieſer Belohnungen wird das äußere und. innere Anſeben der 
Wohnung, der Zuſtand des Gartens und des Mobillare, die Ord- 
nung und die Sparſamkeit in der Haus haltung, die Pflege der 
Kinder und der Erfolg ihres Schulbeſuche, endlich der Verdlenſt 
der Jamiltenglieder in Betracht gezogen. Die bier erwähnten Aus- 
zeichnungen find allgemein ſehr geſucht. Man kann daher auch un⸗ 
möglich etwas Freundlicheres ſehen, als die Arbeiterſtadt von Mühl⸗ 
haufen. . Tie Gärten find mit der größten Sorgfalt bearbeitet und 
unterhalten und die Häuſer, innen und außen, von tadelloſer Sau- 
bereit. Die Straßen find breit und regelmäßig entworfen und 
mit einer Doppelreibe von Linden beſetzt. Die Breite der Haupt⸗ 
ſtraßen ſtellt ſich auf 11, die der Querſtraßen auf 8 Meter. Beide 
werden durch Trottolrs von 1 Meter 50 Gentimeter begrenzt. In 
beſtimmten Zwiſchenräumen find öffentliche Brunnen errichtet, 

Das folgende Bild aus der feinen Feder eines bereits er- 
wähnten Schriftſtellers (M. J. Simon) giebt eine genaue Borftel- 
lung von der Arbetterſtadt Mühlbauſen: „Zwiſchen Müblbauſen 
und Dornach erſtreckt fi eine weite Ebene, welche von dem um 
die Stadt laufenden Kanale duichſcnuten wird. Dort, reiner Luft, 
an beiden Ufern des Kanals, in unmittelbarer Nähe der Fabriken, 
bat die Geſellſchaft den Plan ihrer neuen Stadt entworfen. Das 
Terrain iſt vollkommen eben; dle Straßen, für welche der Raum 
nicht geſpart iſt, laufen in ſchnurgrader Richtung. Da jedes Haus 
von einem Garten umgeben iſt, jo erblickt das Auge Bäume und 
Blumen nach allen Seiten; die Luft iſt jo rein und frei wie auf 
dem Lande. Auf dem im Mittelpunkte belegenen Platz Napoleon 
erheben ſich zwei, die übrigen etwas überragende Hauſer, von denen 
das eine die Bäder und Waſcheinrichtungen, das andere die Re⸗ 
ſtauration, die Bäckeret, die Bibliothek und das Verkaufslokal ent- 
Halt, Eine vortrefflich angelegte und unterhaltene Kleinkinder ⸗Be⸗ 


Die für die Feier des Cente⸗ 
narlums Petri erwarteten Biſchöfe werden zweifelsohne gefüllte Säckel 
Kein Papſt 
hat jo viel Geld wie Piue IX. zu feiner Verfügung gehabt, und 
dennoch wuchs die Staats ſchuld während feines Pontiſikats um 80 


Deshalb haben wir die Entwerfung der Aus⸗ 
führungs⸗Projekte den bezüglichen Miniftern und dem Statthalter 
Die gegenwärtig in Folge 


geben fol 


eingeladen, dieſelben in Augenſchein zu nebmen und ſich mit den 
Produzenten in ditekte Verbindung zu ſetzen. Es fol dieſe Auf⸗ 
forderung mit d 
das Waſchen der Wolle auf den Gütern ſelber, dem Produ⸗ 


beitragen, die vielfachen Uebelnände, welche durch 


zenten ſowohl, wie dem Fabrikanten veranlaßt werden zu be⸗ 
ſeitigen. In Bezug auf den Transport ungewaſchener Wolle, 
welcher bedenklich erſchlen, well die Wolle der Selbiterhiguug un⸗ 
terliegt, {ft es durch Erfabrungen feſtgeſtelt, daß dieſer Uebelſtand 
dadurch vollſtändig befeitiat wird, daß die geſchorene Wolle einige 
Tage an einem lufttarn Ort loſe aufbewahrt wird, und daß die 
Locken ſeparat verpackt werden. 


— In Ueckermünde iſt Hermann Albert Paul Thörel als 


Lehrer, unter Vorbehalt des Widerrufs angeſtellt. 
— Auf Anordnung der General-Inſpektion der Artillerie fol 


bis zu einer definitiven Regelung der Reſſortverbältniſſe bei dieſer 
Waffe der 1. Aitillerte-Inſpektion in Stettin das 9. Feld-Artille⸗ 


rie-Regtment, inkl. der Feflungs-Artillerte Abtheilung, untergeord⸗ 
net werden. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 26. April, Morgens. 
bringt in ihrem amtlichen Theile elne Ordre des Kaijers, durch 


welche das Jnſtitut der Uagariſchen Nobelgarde wieder berge- 
Zum Kapitain deiſelben iſt General Graf Haller 


ſtellt wird. 

ernannt. 
Wien, 26. April, Vormittags. Die heutige „Preſſe“ will 

wiſſen, Flankreich habe im Peinz'pe der Neutraliſirung Luxemburgs 


zugeſtimmt; von dem Ausfall der pieußiſchen Antwort auf die be⸗ 


treffenden Volſchläge würde es alsdann abbängen, ob das Wiener 
Kabinet einen förmlichen Ausgleichungsvorſchlag in Paris und 
Berlin vorleat. 

Bruſſel, 26. April, Vormittags. Der „Moniteur belge“ 
meldet, dag Graf und Grafia von Flandern am 30. April in 
Bruſſel eintreffen werden. 

Paris, 25. April, 9 Ubr 30 Min, Abende. Auf dem 
Boulvard wurde die Reute zu 65,60 (40 Centimes höher ale 
beim Schluß der Börſe) gebandelt. 

Ein Gerücht, Preußen werde ſich zu Konzeſſlonen herbeilaſſen, 
verurſachte das Steigen der Rente. 

London, 26. Apııl, Morgens. Aus Newpork vom 24. 
d. M. Abende wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Nach Berich⸗ 
ten aus Mü xiko iſt Puebla von den Liberalen genommen worden. 
Der Kommandirende, General Diaz, hat die Offiziere der Gar⸗ 
niſon entbaupten laſſen. 

ukareſt, 25. April, Abends. 
geſchloſſen worden. 

Trieſt, 25. April. 
richten eingeteoffen: 8 

Athen, 20. April. Der Kammer iſt der zwiſchen Deiter- 
reich und Griechenland abgeſchloſſene Poſtvertrag vorgelegt worden. 

Konſtantinopel, 20. April. Der franzöſiſche Geſandte 
ſoll angerathen haben, Kandia vorläufig an den Viceköntg von 


Die Kammern find beute 
Mit der Levant poſt find folgende Nach⸗ 


Patras, 21. April. Die Gerüchte von einem Bruche zwi⸗ 
ſchen der Türkei und Griechenland find unbegründet. Ein Verſuch 
der griechiſchen Regterung, eine Anleihe im Auslande zu negoctren, 
iſt geſcheitert. Omer⸗Paſcha bat feine. Truppen konzentetrt, um 
gegen Epbalia zu operiren. 

Aus Teheran wird vom 15. März gemeldet, daß die per⸗ 


wahranſtalt beſtadet ſich auf dem andern Ufer.“ 

Man ſieht aus dieſem Citat, daß die Arbeiterſtadt außer den 
Arbeiter wohnungen noch verſchledene gemeinnützige Etabliſſements, 
wie Bäder und Waſchanſtalten, eine Bewahranſtalt, Bäderel, Ne- 
ſtauration, Bibliotdek und Verkaufsmagazine in ſich ſchlußt. Dieſe 
ſowohl für das materielle Wohl, wie für den geiſtigen und fitt- 
lichen Fortſchritt der Bevölkerung nüßlichen Einrichtungen leliten 
wichtige Dienſte. Das zu den Badern beſtimmte Lokal entbält 10 
vollkommen gut ausgeſtattete Badezimmer, jedes mit einer metalle- 
nen, innen emaillirten Wanne verſeben. Die Waſchanſtalt, welche 
ebenfo, wie die Bader, von dem aus den Fabriken bertuhrenden 
warmen Waſſer geſpeiſt wird, beſtebt aus einem großen bedeckten 
Saal mit einem Baſſin. Das Waſſer des letzteren erntuert ſich 
ununterbrochen. Der Gebrauch der Anſtalt für die Dauer von 2 
Stunden loſtet den Hauefrauen nur 5 Cent.; eine Zeit, welche bei 
den zur Anwendung gebrachten Trockenvorrichtungen genügt, um die 
Wäſche einer FJomilie zu waſchen und zu trocknen. 

Die Benutzung der Bade- und Waſchanſtalt hat ſich unter 
der Bevölkerung der Albeiterſtodt jo ſchnell und fo weit ausgebrei- 
tet, daß der Preis für das Bad, welcher einſchlteßlich der Hand⸗ 
tücher, früher 20 Cent. betrug, auf 15 Cent. berabgeſetzt werden 
konnte, und daß die Geſellſchaft in den Jahresüberſchüſſen die er- 
forderlichen Mittel gefunden bat, um an einem andern von der 
Stadt bergegebenen Grundſtücke eine neue Waſchanſtalt für 60 
Perſonen und ein Schwimmbaſſia von 112 Quadratmeter Ober- 
flache — beide mit dem warmen Waſſer aus einem der großen 
induſtriellen Etabliſſemente Mülhauſeus geſpeiſt — zu errichten 
Das Bad koſtet doit 5 Ceut. und die Waſche iſt unentgeltlich. 
Man begreift den glücklichen Einfluß, welchen derartige Einrich⸗ 
tungen auf den Geſundhettezuſtand der Jamilten ausüben müjjen, 

Die Bewahr-Anftalt, welche vor Kurzem vergrößert iſt und 
der Geſellſchaft eine Summe von 38,000 Fre. getoſtet hat, ent⸗ 
bält deute 250 Kinder. Mit regem Eifer von den Frauen der 
erſten Fabrikanten überwacht, läßt dieſe Juſtitution Nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig. Die Kinder find reinlich, von geſundem Ausſehen, 
und im Allgemeinen paſſend gekleidet. Die Backerel leiſtet eben- 
falls erwabnenewerthe Dienſte. Das von ihr gelieferte Brod, ſtete 
von auegezeichneter Beſchoffenhelt, wild zu einem Preiſe abgeſetzt, 
welcher ſich für 2½ Kilogr. um 5— 10 Cent. unter dem Ver⸗ 
taufepreife der billigſten Backer der Stadt ſut. Der Käufer muß 
jedoch baar bezahlen. Dieſe eingewurz Iten Gewohnheiten entgegen- 
geſetzte Bedingung hat lange Zeit den Erfolg dee Unternedmens 
gehemmt, Indeß werden die Vortbeile, welche fie dem Arbeiter 
gewäbrt, täglich mebr begriffen, jo daß der Monateverkauf zur Zeit 
die Zadl von faſt 10,000 Broden zu 2%, Kilogr. erreicht. Die 


Garküche iſt obne Dazwiſchentunft der Geſelſchaft von Herrn Jo- 
hann Dolſus ertichtet. Man lu fert in derſelben für einen maßt⸗ 
gen Preis eine geſunde und kräftige Nahrung. Für 40 —50 Cent, 


Ba 


Die heutige „Wiener Ztg.“ 


elcher ſodann Kandia an Grlechenland über⸗ 


Im Weiten: m Oſten: 
Paris R., Wind — anzig ··· 3, R., Wind NNW 
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weniger geſucht geweſen. 


ſiſche Regierung die Abſetzung des General-Gouverneurs von Bag⸗ 
dad, Namik-Paſcha, verlangte, well derſelbe perſiſche Unterthanen 
übel behandelt babe. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Kopenhagen, 26. April. Auf das Beſtimmteſte wird 
verſichert, Dänemark werde im Falle des Krieges in ſtrengſter 
Neutralität verharren. 


f Schiffs berichte. 
‚ Swinemünde, 25. April, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Princeß Wales, Taylor, von CTyarlſton; Columbia, Sockeuwitz, von Saß⸗ 
nitz; Johanna Friederite. Ruge, von Jasmund; Gammelholm, Janſen, von 
ae Colberg (SD), Streck, von Danzig. Wind: SW. Revier 
78 » * 
256. April, Vormittags. Andreas, Clauſſen von Jamaica. Elſina, 
Hinrichs von Leer Ch iſtine, Hinſch von Harburg, Jenny Nollen, Göde 
von Neweaſtle. Thereſe, Tredup von Stolpmünde. Vorwärts, Büting 
von Königsbe g.“ Rotterdam (SD), Schryver von Rotterdam, Julius 
Heinrich, Arends von Neweaſtle. Glide, Featherſtone von Grimsby. Letz⸗ 
— 2 loſchen in Swinemünde. Wind: NO. Strom eingehend. Revier 
6 F. 


Borſen⸗Berichte. 

Berlin, 26. April. Weizen loco und Termine höher. Gel. 6000 
Etr. Roggen⸗Termine ſetzten auch heute ihre geſtern angenommene ſteigende 
Tendenz ort Vielſeitige Kaufordres, nament ich für die ſpäteren Sichten, 
ſteigerten die Preiſe neuerdings um reichlich 1 Thlr. pr. Wſpl. und war 
das Geſchäft zeitweife ſecht belebt. Locowaare wird von Eignern boch ge⸗ 
halten, feine Qualitäten ſi d beliebt. 

Hafer loco mäßiger Handel, Termine feſt. Rüböl verkehrte in feſter 
Haltung, jedoch bacen ſich die Preiſe im Ganzen nur wenig verändert. 
Gef, 300 Centner. Spirit s wurde gleichfalls wie Roggen zu anzievenden 
150 gebandelt und ſchließt der Markt zu letzten Notirungen in feſter 

altung. Gek. 40,000 Qrt, 

Weizen loco 78—93 ½ nach Qualität, gelber ſchleſiſcher 84 —86 % 
bez, Lieferung pr; April-Mai u. Mai⸗Juni 82, % bez., Juni-⸗Juli 82 
6. bez, Juli Auguſt 80 . bez, Sept Okt. 74 . bez. 

veoggen loco 80 Säpfd. 61, 62 am Baſſin ab Kahn bez., 79—80pfd. 
60% „ ab Kahn bez., 78—80pfd. 601, % ab Boden bez, pr Früb⸗ 
khr 59 4, 60% bez, Mai- Juni 58 ½, 59% „ bez., Juni Juli 
57% 59 , bez. u. Br. 1 Gb., Juli-Auguſt 56 1, 57 ¼ et dez 
Auguſt Septbr. 56 % Gb., September -Oktober 561, 551% dez. 

Gerſte, große und kleine 46 53 „ pr. 1750 Po. * 

Hafer loco 30—34 %, boͤhmiſcher 33 „, ſchleſiſcher 32 1% S 
ab Kahn bez., pr. Frühjahr 3127, 32 bez., Mai⸗Juni 32, 31%, 82 
bez, Juni⸗Juli 32, ½% . bez, Jali-Auguſt 31 Ag bez. 

Eu bſen, Kochwaare 6 —66 , Fuiterwaare 54—60 

Rüvol loco 10% % Br., pr. April u. April-Mai 107, % . 
bez., Mi- Juni 1095, 2 4 bez., Juni⸗Juli 10% . bez., Septbr.- 
Oktober 1157, 1 8 

Leinöl loco 131% . 

Spiritus loco ohne Faß 162 % bez., pr. April u. April-Mai 
161, 1 bez., Mai- Juni 102, 17 . bez. u. Br., 161½ Gd. 
Juni Jult 1772, i 4 bez., Juli⸗Auguſt 17%, ½ „ bez., Auguſt⸗ 


Scpibr 171%, ½2 2 bei. 
Breslau, 26. April. Spiritus 8000 Tralles 16 ¼. Weizen pr. 
Apriı 81 Br. Roggen pr. April 59, do. pr. Feübjahr 58 ½. Müdol pr. 


April 9,½. Rapps pr. April 92. Zink pr. Apeil 6 ½ 


Stockholm —— N. — 
Haparanda — — R., — 
. ⁰ ccc 
gewährt fie ein paſſendes Mittageſſen. Die Speiſen ſind ſchmack⸗ 
baft und gut zubereitet. Ste beſtehen aus Rind-, Hammel- oder 
Kalbfleiſch, aus Gemüſe, Suppe und Brod. Die Gartüche iſt vor⸗ 
zugeweiſe den unverbetratheten Arbeitern nüßlich, ſte verſchafft je⸗ 
doch auch den Verhelralheten im Notbfall den Vortheil eines bil- 
ligen Jamiltenmabls. Die Bibltotbek, deren Erfolg lange zweifel 
daft war, erreicht beute in zufriedenftellender Weiſe den Zweck, zu 
welchem ſie gegründet war. Was das Verkaufsmagazin betrifft, 
10 läßt die Geſellſchaft dort verſchledene zu den erſten Lebens 
bedurfuiſſen gedörige Gegenſtände abſetzen. Dieſe Schöpfung hat 
bereits der Arbetterbevölterung Dienſte geleiſtet und leiſtet fie noch 
täglich, welche von ihr in richtiger Welſe gewürdigt werden, 

Zwei von der Geſellſchaft erbaute Hauſer find unentgeltlich 
eingeraumt, das eine an eine Diakoniſſin (Hoepltalſchweſter) zur 
Wobnung, das andere an einen Arzt zu Konſultattonszwecken. Die 
Geſellſchaft ſorgt überhaupt für alle Ausgaben des Krankendienſtes, 
welcher in ſeiner jeßigen Einrichtung allen berechtigten Anforderun⸗ 
gen entſpricht. 0 

Ein auf Subjfription begründetes Invalldenhaus endlich ver⸗ 
vollſtändigt die gemeinnützigen Auftalten der Müblbauſer Arbetter⸗ 
ſtadt. Bet meinem Beſuche waren 15 Penflonäre in dieſer Anſtalt, 
welche nur Invaltden, die keine Angehörige haben, aufnimmt. 

Das iſt, Herr Miniſter, in feiner Geſammtheit das Werk der 
Müblhauſec Geſiüſchaft. Man kann die jo bedeutungsvollen und 
in der Tbat unerhofften Erfolge nur bewundern, welche die Opfer ⸗ 
willigteit und die Seldſtloſigtett einiger, von dem Streben nach 
einem hohen Ziele beſrelter und mit dem energiſchen Entſchluß des 
Gelingens dandelnder Männer in wenigen Jahren erreicht haben. 
Wenn es auch wahr iſt, daß die Bethelltgung des Staates die 
erſten Schritte der Geſellſchaft weſentlich erleichtert hat, ſo iſt doch 
ebenſo unzweifelhaft, daß die von idt erlangten Erfolge den Be⸗ 
weis liefern, wie eln ſolches Werk allein durch indididuelle An⸗ 
ſtrengungen zur Ausführung und in einen blühenden Zuſtand ge⸗ 
dracht werden kann. Die Geſellſchaft dat in Wirklichkeit die finan- 
nelle Betbetligung des Staates nur für die Herſtellungen erhal” 
ten, weiche den Anfang ihres Unternehmens bezeichneten, und die 
Geſammtſumme der ihr bewilligten Betbülfe iſt durch nicht wieder 
zu erlangende Ausgaben, wie Generalkoſten und Gedübren, Wege⸗ 
Arbeiten, Waſch- und Bade-⸗Anſtalten zc. erschöpft worden. Mit 
Ausnahme der durch die Herrichtung der erſten 300 Häuſer erfor 
derlich geweſenen Arbeiten iſt daber Alles, was in Mühlbauſen ge 
ſchehen, allein mit den Hülfsmitteln der Geſellſchaft, das beißt, 
mit einem Kapital von nicht über 355,000 Freie; ausge fübet wor⸗ 
den. Ungefähr 500 Wobnbäuſer, welche unter dieſen Bedingun⸗ 
gen bergeſteut wurden, ſtellten ſich zwar theuer, find aber nicht 


Rativor - 1I½ R., NW 


u (Foriſetzung folgt.) 
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Berliner Börfe vom 26. April 1867, 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen.] Prioritäts⸗ Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende yro 1865. gf. Kachen⸗Düſſeldorf 4 | — dz Magdeb.⸗Wittenb. 363 55 Freiwillige Anleihe 4 92%, 5 Badiſche Anleihe 186504 88 8 Dividende pro 1865. Bf. 
Aachen-⸗Maftricht 0 429% bz do. II. Em. 4 — bz do. 41 — 2 0 daats⸗Auleibe 1859 5 985% 65 Se SER. Aoole —| 28 bz J Berliner Raffen-Ber. | 8 4 143 bz 
Altona Kiel 10 4 117 bz do. III. Em. 4 82 6 Niederſchl.⸗ Märk. I. 4 84 6 Staatsanleihe div. 4 92%, 53 | Bairifche Präm.⸗Anl. 4 92 b „ Handels⸗Geſ. 8 4.95% bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 7½%4 85 bz Aachen⸗Maſtricht 4 56 bz do. II. 4 | — bz Staats-Schuldſcheine 3177 bz Bair. St.⸗Anl. 1859 4 — 0 „ Immobil.⸗Geſ. 7½ 4 80% B 
Ber iſch⸗Märkiſche 9 44 128 bz do. II. Em. 5 56 bz do. conv. I. II. 4 84 G Stzaats⸗Präm.⸗Anl. 33/116 8 Braunſchw. Anl. 18665 99 G Omnibus — 5 621 bz 

in-Anhalt 13 4 200 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 — bz do. III. 4 — bz ] Kurheſſiſche Looſe —15¹ Deſſauer Präm.⸗Anl. 3] — bz Braunſchweig 0 486 B 
Berlin Görlitz gt. — 463 8 do. II. 44 90% © | do. IV. 4 — Kur N. u, Schuld 31/75 bz Hamb. Pr.⸗Anl. 18660 — 9 Bremen 61, 4 108 ½ B 
do. Stamm-Brior.| — 5 | 90 do. III. 31 70%, bz Niederſchl. Zweigb. O. 95 bz Berliner Stadi⸗Obl. 5, 98 ½ bz Lübecker Präm.⸗Anl. 34 46 B Coburg, Credit⸗ 8½% 4 65 5 
Berlin⸗Hamburg 91,14 150 bz | do. Lit. B. 33 32 0 Oberſchleſiſche K. 4 — — ] do. ah) 82 63 Sachſiſche Arleihe 5 100 ½ bz Danzig 7 4107 8 
Oerl.-Potsd.⸗Magd. 16 4 190 bz | do. IV. 4487 do. B. 31 — 9] do. 310 76 bz. Schwediſche Looſe — 10 . Darmſtadt, Credit-⸗ 6% 4 70 54 

erlin Stettin 8 4 127 bz do. V. 487 8 do. . 4 — 8 ] Vorſenhaus⸗Anleihe [5 97 ½ B. Oeſterr. Weetalligues 5 40% G Zettel. | 71, 4 | 85%, © 
Böhm. Weſtbahn — 16153 bz do VI. 41 — bz do. D. 4 — 5 [Kur- u. N. Pfandbr. 34 72 bz — National⸗Anl. 5 49 bz Deſſau, Credit⸗ G e 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 9 4 124 bz | do. Duüſſ.⸗Elb. I. 4 — B do. E. 31 ., B do. neue 4 84 bz] = 1854er Looſe 4 52 bz Gas- 11 5 136 2 
Brieg Neiſſe 5¼½%4 — BI do. do. II. 43] — bz ] do. F. 4 89% bz Oſtpreuß. Pfandbr. 31 71. 65 [| Credit-Looſe — 58 bz Landes- 7½% 4 82 8 
Cölu-Peiuden 173,14 124 bz J do. Dort.⸗Soeſt I. 44 — B do. G. „gie do. 4 | 79%, bz 186er Looſe [4 57½ bz Disconto⸗Command. 6½ 4 95 bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 24,14 50 bz do. do. II. 44 — bz Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3217 bz do. 44 85 ½ bz „1864er Looſe |—| 344, bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 5½ 5 [104 bz 
do. Stamm-WPrior.| — 4 66 bz Berlin⸗Anhalt 8 do. neue 3205 bz Pommerſche Pfandbr. 34] 72 ½ bz „1864er Sb.⸗A. 5 54 G [Genf, Eredit⸗ — 4 21% © 
do. do. — 5 — bz do. 72 Rheiniſche 4 — ] do. neue 44 83 bz Italieniſche Anleihe 5 43 ½ bz Gera 7% 4 95½ bz 
Galiz. Ludwigsb. 5 5 75 bz | do. Lit. B. 89 do. v. St. gar. 3] — 6 Poſenſche Pfandbr. 4 — — [Kuſſ⸗engl. Anl. 186215 | 82%, bz Gotha 7½ 489 8 
Löbau-Zittau 0 433 bz |Berlin-Hamb. I. Em. 4 — do. III. Em. 58/504 88 bz do. neue 31 — — | do. 1864 engl. 5 81 G Hannover 475 bz 
Ludwigshafen⸗Berb. 10 4150 bz do. II. Em. 88. do. 1802 487 bz | de. neue 14 | 8314 bz J Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864 |5 861% bz Hörder Hütten⸗ — 5 107 8 
kagdeburg⸗Halberſt. 15 4 1178 bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 | 80%, do. v. St. gar. [4] — © Sächſiſche Pfandbr. 4 — bz ] do. 1866 5 81%, bz Hypoth. (O. Hübner) | — |-1104 8 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 225 8 Ä C. 80 Rhein-NaherBabn 4 89%, © Schleſiſche Pfandbr. 31 — © Kuſſ poln. Sch. Obl. 4 56%, & ] Erſte Pr. Hypoth⸗G. 7 4 — — 

do. do. B. — 4 80 G Berlin- Stett. I. Em. 4 — do. II. 41 89½% ] do. Lit. A. 4 88 bz ] Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 90 8 Königsberg 6½% 4110 G 

Nane erbwigebaſen 5 4 — 8 — ur Bar Wasa Jule 5 2 4 E do. 5 = 5 Amerikaner 6 727% bz Leipzig, Credit⸗ 4 475 B 
eckleuburger 5 3 0. 5 8 eſtpreuß. Pfandbr. 31] 70 b b 7 
Munßter⸗Hamm — 4 — do. ‚IV. Em. 044 Ruhrort⸗Cref. K. G. 41 — 0 5 En neue 4 78¼ bz] Wechſel⸗Cours. Magdeburg 975 r 80 8 
Niederſchl.Märkiſche] — 484 G Breslau-Freiburg do, II. 4 — G] do. neueſteſ!] 78 bz Amſterdam kur: 18 1417 13 Meiningen, Credit- 7 4872 bz 
Niederſchl. Zweigb. 3% 4 87 bz Coln⸗Creſeld do III. 43 91%, b do. 41 — bz do. 2 Mon. 3 141 bz Minerva Bergw.- 1 6 27½ C 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.( 4 4 79½ bz Cöm-⸗Minden Schleswigſche 487 Kur- u. Neum. Rentbr.[4 85 bz Hamburg kurz 2 151 bz [Moldau, Eredit⸗ 0 418 bz 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 11% 341165 bz do. II. Em. Stargard ⸗Poſen 4 — bz Pommerſche 4 85 bz do. 2 Mon. 2 150% 0 Norddeutſche 9 4 107 G 
do. Lit. . 112/1144 bz | bo. do. do. 4 — 6 Poſenſche 483 © London 3 Mon. 36 20%, bz Oeſterreich, Erebit- 4½ 5 60% bz 
Deft Franz. Staatsb. 5 ½ 92 bz do. III. Em. do. III. 41 — B Preußiſche 485 bz Paris 2 Mon. 3 692% bz Phönix — 51% © 
Oppeln⸗Tarnowiz | 34,5 64 | do, Südöſterr. Staatsb. 3205 bz | Weftphät.-Nh. 4 — bz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 747, bz Poſen 6½ 493 © 
Rheiniſche 7 499% bz do IV. Em. Thüringer 4 — bz Sächſiſche 4 86 © do. do. 2 Mon. 4 | 743, bz Preuß. Bank-⸗Antheile 10/4136 bz 
do. Stamm⸗Prior. 7 4 — — . do. V. Em. do. III. 41 — G | Scleftiche 487 bz Augsburg 2 Mon. 4 56 22 bz Ritterſchaftl. Priv. 5% 4 86 bz 
Rhein⸗Mahe⸗Bahn 0 14 251% bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) do. IV. Em. 41] — 8 Leipzig 8 Tage 43 995, © Roſtocker 6 4 106 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn— |5 72½ bz do. III. Em. Gold umb r do. 2 Mon. 41 9954, © Sächſiſche — 498 bz 
Stargard⸗Poſen 44,144] 87½ bz do. IV. Em. 41 old und Papier-Geld. Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 22 bz Schleſiſcher Bankver. 7, 4 101 8 
Sudoſter. Bahnen 7745 88 bz [Galiz. Ludwigsbahn Fr. Bin. m. R. 99 bz Dollars 1 12½ HL Goldkronen 99 © Petersburg 3 Wochen 7 83% bz Thüringen 4 4160 8 
Tyüriuger 81,14 120 & Remberg-Ezernow. do. ohne R. 992 bz Napo eons 5 11Y, dil Gold p. Zollpf. 461 G |. do. 3 Mon. 7 82½ bz Vereins⸗B. (Hamb.) 819% 4 109% G 
Warſchau⸗Wien 8½/5 52½ bz Magdeb.⸗Halberſtadt 4 Oeſt.Nt.öſt. W. 76 bz Louisdior 1111 oz Friedrichsd'or 1132, bz Warſchau 8 Tage o | 7514 bz | Weimar 6½% [4 84 bz 
do. Ruſſ. Bankn. 75°, bz Severeigns s 22 G] Silber 29 28 © | Bremen 8 Tage 33110 bz 
PFE Sr NEE 


Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobt: Fil. Louiſe Schwarz mit Hrn. Heinrich Küſter 
(Ranibin). — Frl. Louiſe v. Below mit dem Lieuten. 
. Pomm. Feſt.⸗Art.⸗Reg. Nr. 2 Herrn Rud. Walbaum 
argel in). r ; 
rn Ein Sohn: Herrn J C. Müller (Barth). — 
— Eine Tochter: Herrn Guft, Illies (Greifswald). 
Geſtorben: Frau Fried. Hingft ge Viehlhaack (Emlen⸗ 
hagen). — Tochter Agnes [10 J.] des Stadtwacht⸗ 
meiſters Favilla (Grabow a. O.). 


8 Verlobungs-Anzeige. 

Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit dem Königl. 
Poſt. Sccretair Herrn Paul Thiel beehren wir uns 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


gen täglich flattfinden. Die Ueberfahrt wird unter ge⸗ 
wöhnlichen Verhältniſſen in 6 Stunden bewirkt: 


Freue; fir Tour- und Netourbilleis, 14 Tage gültig, 


Der Frachttarif beträgt: 

Für ſperrige Güter 15 Hr, für gewöhnliche (Normal-) 
Güter 10 Gr und für weniger werthvolle Güter (Pro- 
duete ꝛc.) 5 n pro je 100 Pfund. 

Bis zum 10. Mai d. J. bleibt bezüglich der Anſchlüſſe 
von Yſtadt auf Stockholm und umgekehrt der gegenwärtig 


für die ſchwediſchen Eiſenbaynen gültige Winter⸗ Fahrplan | auf 


Bekanntmachung, 


an die Neſerviſten und Land: 
wehrmannſchaften I. Aufgebots. 


Der diesjährige Termin zur Prüfung der Reklamations 
geſuche derjenigen Reſerviſten und Wehrleute, welche aus 
hauelichen, gewerblichen oder Familien Verhältniſſen An⸗ 
ſpruch auf Zurückſtellung binter die fiebeute Altersklaſſe 
des 1. Aufgebots im Fall einer Mobilmachung zu haben 
glauben, iſt in Gemäßbeit der Verordnung vom 26. Ok⸗ 
tober 1850 (Amtsblatt pro 1850 Seite 400) von den 
beiden permanenten Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz-Commiſſion 


Die 2. Abtheilung der Kunſt-⸗Ausſtellung iſt eröffnet 
und wird beſtimmt am 7. Mai geſchloſſen. Für ſo kurze 
Zeit laden wir zu um ſo reichlicherem Beſuch ein, als es 
ſelten glückt, eine ſolche Reihe der vorzüglichſten Kunſt⸗ 
werke der erſten Meiſter zu erlangen, wie gegenmärtig. 
Wir nennen nur die Namen: A. Aderbad, C. Becker, 
Bodom, Campbauſen, Duntze, Euden, Hengsbach, E. Hil⸗ 
debrandt, Jacobſen, v. Kalckreuth, Knaus, Leſſing, Magnus, 
Scheffer, und machen beſonders auf das Krönungsbild 
von A. Men 


Der 


I aufmerfiant, 
orſtand des Kunſtvereins 
für Pommern. 


8 - i in Kraft; vom 11. Mai ab geftaltet ſich die Verbinoun, f 
Stettin, den 26. 8 l mit den Eiſenbahnzügen 8 ung Mittwoch, den 29. Mai d. pe Vor⸗ Bet 
mn IT . Richtung na Schweben: mittags 8 Uhr, im Devantier- RN e anntmachung. 
at 18 8. j i 30 N 5 f ur Lieferung von iſenb i 
Hinweis für Geſunde und Kranke. übe e um nun babe Dad ae Zotale vor dem Rönigethor _ .es be h 90 a 0. 10 e 
a 4 ang aus Stralſund mit esanbrud. Ser - i ! auf Montag, den 6. Mat, 8 = 
b ee a nahe dec ene — in Yſtadt zum Anſchluß an den um 12 Uhr Es we daher . — Ane u eh mittags 9 Uhr, im dafenbau-Burean ein Submiſſtons⸗ 3 
Hellnahrungsmittel den ſchlimmen Witterungseinflüffen Mittags abgehenden Eiſenbahnzug. a a ei chlleglich d tem: Termin angeſetzt. Die Submilfions-Bedingungen liegen ; 
kräftigen Widerſtand leiſten, und ſich von den dadurch ent- | Ankunft in Stockholm am anderen Nachmittage, in Baus — pe ar: alt 0 u er im Burem aus, werden auch gegen Erſtattung der Co⸗ ö 
Ranpenen Krankheiten befreien. Wenigſtens haben die Gothenburg am anderen Mittage. merensdorfer: Anlage aufhalten di pialien ſchriſtlich mitgetveilt. > 
Hoffiſchen Malzſabritate dies in unzähligen Fallen ge⸗ In der Nichtung nach Deutſchland: Obenigenachten DOT glauben. ea Verl een Swinemünde, den 24. April 1867, ; 
wan. Das Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheſtsbier, das in Abgang aus Stockholm früh. 8 75 nit en Hör Eee Der Bau⸗Inſpektor 
fat allen Heilauftalten eingefübrt und im Privatgebrauch] Ankunft in Yſtadt um 3 U. 17 Min. Nachts. Ge 8 el be er en n 2 ei 7 bis spätestens d Algen. 
ſchon überall rübmlichſt bekannt iſt, bedarf keiner Er⸗] Abgang aus Dſtadt mit Tagesanbruch. 5 1. Pr i dieſes Sabre bei rd ie ſi > Me 2 — — pà—4i 4 — 
wahnung. Die Hoff'ſche Malz⸗Gefundheits⸗Cho⸗ An unft in Stralſund zum Auſchuuß an den um 1 Uhr] gift . N e * n 
%% . | Hk Prag. ber Beide mnce Buicenn inne | IM USRAÜOM- Unger, 
r Aerzte als Heilagens die höchſte Beachtung verdient. ; Y be zuverlaſſiger Webrleate erfolgen wird 2 > 1 | 
(Auſchluß an die Courierzüge nach Coln, London, 8 tie igen; ; $ - | 
e an dn e eee Paris, Frankfurt a. M., Baſel, Leipzig, München, Men —— N a es Musikalien Leih Anstalt \ | 
das vor züglichſte Genußmittel für Kranke und Rekonvales⸗ 72 Aa wah St. Petersburg, ſowie an] Be Zutachtung der nach dem 1. Maui d. J. angebrachten Ge⸗ zu den billigsten Bedingungen. 8 | 
zenten zur jnellen und ſicheren Erlangung ihrer Kräfte, 2 Be Man rn Re ſuche bis zum nähnjährigen Termine ausgelegt, Die Prospecte gratis. 4 


fur Geſunde zur Erhaltung des naturgemäßen Stoffwechſels 
Und als ausgezeichnetes Stärkungsmittel für ſtillende Mütter. 
Herr Dr. ebener, Sanitätsrath in Hirſchberg ſagt 
in Bezug auf die Hoff'ſchen Malzfabrikate: „ich erachte es 
für ehrenvoll, in die Zahl ihrer ärztlichen Bekenner und 

erehrer aufgenommen zu werden.“ — Wir fügen einige 
andere Urtheile bei, die in den nachſtehenden Briefen Aus. 
druct gefunden haben: „Herrn Hoflieferanten Johann 


Durch die täglichen Fahrten zwiſchen Stralſund und 
Nfadt bietet ſich ebenfalls, im Anſchluſſe an die ſchwedi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen in der Provinz Schonen, auch für Rei 
ſende nach Dänemark nachbezeichnete Verbindung zur 
Fahrt nach Kopenhagen dar: > 
Aus Berlin per Eiſenbahn um 5 U. 30 Min. Nachm. 
Ankunft in Stralſund um 11 U. 59 Min. Nachts. 
Abfahrt des Poſtdampfſchiffs von Stralſund mit Tages⸗ 


Wehrleute haben es ſich alsdann felbft zuzuſchreiben, wenn 
ſie im Falle einer Mobilmachung einberufen werden und 
ihnen dadurch Nachthe'le in ihren Ver hältniffen erwachſen, 
da im Augenblick der Einberufung alle Geſuche um Zu⸗ 
rückſtellung unſtatthaft find, indem alsdann lediglich die 
Klaſſe, in der ſich der betreffende Mann befindet, ſowie 
die koͤrperliche Tüchtigkeit deſſe. ben über den Eiutritt zur 
Fahne entſcheiden. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Leon Saunier's 


Buchhandlung, 
Paul Saunier, 


en — 157. 34 J be il beaaben, ba Knfunie in Dede gegen Mittag. Die von der Commiſſion in dem vorgedachten Prllfungs⸗ Mönchenstr. No. 12 am Ross markt. 
en 27. Januar F i rant des Eiſenvahnzuges aus Yſtadt na ch Eslöf um termin getroffenen Eutſcheidungen beyalten ihre Gültigkeit Die Eröffnung der ſtädtiſchen 


der Gebrauch Ihrer Malzchokolade mir in meiner 
ehr wohlthuend geweſen iſt. Schwittan, 

— — e den 30. Januar 1867. 
Ihr Hoff'ſches Makzextrakt⸗Geſundheitsbier hat ſeine gute 
Wirkung bei mir gethan, deshalb bitte ich nochmals um 
eine Sendung. Koloniſt Tiede.“ — „Or.⸗Röſſen bei 
Herzberg, den 5. Februar 1867. Meine Tochter gebraucht 
Jyren bewäbrten Extrakt g gen ein Magenleiden nud, wie 
mir ſcheint, mit Erfolg. Deshalb bitte ich um neue Zus 
ſendung, welche hoffentlich eine vollſtändige Heilung her 
beiſühren wird. Frau v. Hellwig.“ — Cölſa, Bahn⸗ 
ſtation Falkenberg, 15. gr 1867. Ihre vortrefflichen 
Malzpräparate haben fi aufs Herrlichſte bewährt und 
können gar nicht genug gerühmt werden. Wie großes 
Verdienſt Sie ſich um die leidende Menſchheit erworben 
aben, vermag erſt der recht einzuſehen, der die Wirkung 


Abgang 0 
5 12 Uhr Kab 
Abzang des Eiſenbahnzuges aus 
u ren Nachm. aus Eslöf nach Malmoe um 
Ankunſt des Znges in Malmoe um 4 U. 4 Min. Nachm. 
3 = Dampfſchiffes aus Malmoe um 4 U. 15 Mun. 
a0 


Ankunft in Kopenhagen um 6 Uhr Nachm. 

Es treffen mithin z. B. Paſſagiere, welche des Mon⸗ 
tage um 5 U. 30 Min. Nachm. aus Berlin, reſp. um 
7 U. 55 Mein. Abends aus Stettin abreiſen, auf der 
Route über Stralfund, Yitadt und Malmoe am Diend- 
tage um 6 Ubr Nachm. in Kopenhagen ein. 

Kr Be Weh tägliche. 

ähere Auskunft ertheilen alle preußiſchen Poſtanſtalten 
und die nachſtehenden Boltdampffiiffekgenten 5 n 


ng zu dem nächſtjährigen Sitzungstermin der Com⸗ 
miſſion. 

Den Reklamanten iſt geſtattet, in dem am 29. Mai d. J. 
anſtehenden offen lichen Prüfungstermin perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen. In allen Fällen, wo Krankheit oder vohes Alter 
der Vater als Reklamationsgrund angegeben iſt, müſſen 
die letzteren, falls fe das 70. Lebensjahr noch nicht erreicht 
haben und ihre Verhinderung nicht durch ein ärztliches 
Atteſt nachweiſen tönnen, perſönlich erſcheinen, wenn auf 
die hierauf geſtützte Reklamation Ruückſicht genommen 
werden ſoll. 

Stettin, den 18. April 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Müdchen⸗Turnanſtalt 


für die hieſigen höheren Töchterſchulen (zwiſchen 

Berliuer- und Königsthor im Fort Wilden, hen 2 
der Stadt im Freien gelegen) findet bei güuſtiger Witte⸗ 
rung am Sonnabend, den 4. Mai d. J., ſtatt. Die reſp. 
Eltern, denen die Geſundheit, gute Haltung, Gerwanbtbeit 
und das Nichtichieftverden ihrer Kinder am Herzen liegt, 
wollen mir dieſelben in meiner Wohnung, Grünhof, Gar⸗ 
tenſtraße 8, oder am 4. Mai d. J. auf dem Turvplatze 
ſelbſt zuführen. Die Turnſtunden fallen Dienſtags und 
Sonnabends vou 5 bis 7 Uhr. Das Honorar für den 
ganzen Sommer beträgt 2 % pränumerando. 

E. Briet, Turnlehrer am Gymnaſtium. 


! .... ̃ ͤ ͤ ß 

J 0 elbſt jober in feiner Fa- In Stralſund: Herr Couſul Heinrich Ifrael ; in Yſtabt: N 2. 
—J— ̃ ü Der Verlooſungs⸗Plan 
chönen Bier, Ihrer vortrefflichen Chocolade und Ihren J. A. Fiſcher, Prenzlauerſtraße Nr. 23 u. 24, ud Herr der, nüchſten Monat beginnenden Jiehung 1. Klaſſe 


1. * 


überaus wohlipuenden Bonbons. Bernicke, Lehrer. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 


V Itberühmten patentirten und von Kaiſern und 
mie er he Heli gen Makfabrifaten, 
a 


oſſpediteur A. Warmuth, Friedrichſtraße Nr. 94; in 
tettin; Herr Schreyer & Co.; in de 4 O.: bert 
Herrmann & Co.; in Danzig: Herr Ferdinand Prowe in 
Königsbe“g i. Pr.: Herr K. Fr. Sturmhödvel; in Breslau: 
Herr Bülow & Co.; in Magdeburg: Herr W. Mattſse; 
Tilmes & Co.; 


Stettin⸗Wollin⸗Camminer 
Dampfſchiffahrt. 


Die Perſonen⸗Dampfſchiſſe 


Frankfurter Lotterie iſt erſchieuen und wird 
Fratis verſandt. Aufträge auf ganze und getheilte Looſe, 
welche wir vor Ende dieſes Monats erhalten, werden 
pünktlich ausgeführt... Einlage 1. Klaſſe 3 A 13 Ir. 
Für alle 6 Klaſſen gültige Looſe 52 Ab Ya, . und 5 


in Göln: Herr W. in Daſſeldorf: Herr iginal-Loofe nach Verbältniß 
3E rakt⸗Geſundheitsbier, Walze und! Wilh. Bauer} in Elberſelp: Herz A 4 = „ ( Driginal-Looſe iß. 
dens Ebokelans, raise Fucker. Bentele, Crefeld: Herr C. Schnabelius; in i A. Lebe „Die Dievenow, U. „Misdr 0y f 845 — z 


den Pulver, Bruſtmalz⸗ Zucker, Bruſtmalz⸗ 
Bonbons, Vademalz 2c., halten ſtets Lager 
Mattheus & Stein, Krautmarkt 11. 


1 Creutz, Breiteſtraße 60. 
— Horn, geb. Nobbe, Lindenſtr. 5. 


Poſtdampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen 


f reußen und Schweden. 
Die Re 25 preußiſchen 0 ſchwediſchen Poſt⸗ 


bdampſſciſſe auf der Linie Stralſund⸗Yſtadt, dem fur den Preis von 3000 Thlr. mit 1000 Thlr. Arzah⸗ 2 Braunschweig, Wendenſtraße 48. 78 
ku Seewege zw Deutſchland und Schwe⸗ lung verkauft werden. RU Ar j Uſſiſche Veufedern und Daunen in 1, % u. ud] Auch vermittelt berſelbe au Wunsch Comsulta- 
ben, werben dem 1. Mt b. J. in beiden Mich nn] Wähese in ber Grpebition dige init, Rufſiſche der dae z. e e ee e 


roth; in Dresden: Herren Lüder & : in Wen: 
Seren Soatojansti & Sedl; in Prater e. mi. Herr 
G. A. Zipf; in Paris: Monsieur C, F, Dolz, 14, rue 
de l’Echiquier; in Brüſſel: Monsieur Crooy, 77, Mon- 


v. Philipsborn. 
—— 


Eine im vollen Betriebe ſtehende ländliche Bäderei ſoll 


Capt. Lant, Capt. Ruth, 
fahren von Montag, den 29. April e., bis auf Weiteres: 


Von Stettin: Von Cammin: 
täglich (Sonn- und Feſttags täglich (Sonn- und Feſttags 


Paſſagier- und Frachtgeld wie bisber. 
J. F. Bräunlich, 


Stettin, Frauenſtraße 22. 


Dr. med. Samson's 
Coca- Pillen. 


ne de la Cour. Ne 

i 2 Zusgenemmen) ausgenommen) ; 
I Berlin, den 21. April 1867. i ARUU - 6 br Morgens, Broſchüren über dieſe gegen Lunge rind 
Bekauntmachn 8 General- oſt⸗Amt. 2 a a aus Wbellin 8 Uhr Morg. sueht u. Schwächezustäade ſo ſehr berühmten 


Pillen find gratis zu beziehen durch 8 
den e ir des verftorb, Dr. med. Samson, 


„Sonnenberg., 


Clavier-Trausport-Inſtitut Friſche 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoniun.s, verpackt und un verpackt, nach nnd 
von allen Orten Stettins und nähern‘ Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Trausport⸗ Handwerks zeug verſehen find, 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Loutſenſtr. 13, part. 


Pianoforte Handlung von 


G. Wolkenhauer. 


Tarif. 
J. Fur den Transport eines unverpadten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 
a) im Junern der Stadt , . 20 . 
b) nach oder von dem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünbof, Fort⸗ 


1 
appkuchen 
lt billi 5 
un Wilhelm Pigard, 
Breiteſtraße Nr. 11. 


Meine 


Haar⸗Touren⸗Fabrik 


für Herren und Damen 
empfehle ich biermit zur gefälligen Beachtung unter der 
Verſicheaung ftreng reeller Bedienung Auch mein 


Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren 
empfehle ich aug legentlichſt. 
Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


- ekündigte Sparkaſſengelder werden 
5000 Thlr. ſogleich verlangt. Adreſſen C. S. 77 
erbeten in der Exped. d. Bl. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonnabend, den 27. April 1867. 


Erſtes Gaſtſpiel des Königl. Preuß. Hoſſchauſpielers 
Herru Marlow. 


Der Goldonkel. 
Original- Schauſpiel in 4 Akten von Charl. Virch⸗Pfeiffer. 


Ps 


Herr Divifionsprediger Brandt um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10½ Uyr, 
Herr Prediger Friedrichs um 2%, Uhr. 
Die Beicht⸗Audacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
u der Peters und Pauls⸗Kirche. 
err Superintendent Hasper um 9% Uhr. 
err Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
* een 2 a 
ie 4) We ud⸗ i 
Herr Baer Spohn a 9 übe. en a 
Herr Candidat Schultz um 2 Ur. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. edländer um 10 Ur. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2 ½ Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. 


Auf geboten: 
Am 1. und 2. Oſtertage zum erſten Male: 
Ju der Schloßkirche: 

Herr Jul. Magnus Reimer, Feldwebel im Königs⸗Reg. 
hier, min Jungfr u Guſtada Joh Fried. Lankow bier. 

Herr Cyriſt. Ludw. Wilh. Kühne, Dr. phık u. Lehrer 
am Friedrich Werder'ſchen Gymnsftum in Berlin, mit 
Jungfrau Antonie Marie Julie Hoffmann hier. 

u der Jakobi⸗Kirche: 

Carl Chriſt Friedr. Rohde, Mullergeſ. hier, mit Jung- 
frau Louiſe Fried. Kurth bier. 

Rudolph Eduard Bartholdy, Ackerbürger in Rummels⸗ 
burg, mit Jungfrau Marie Dor. Charl. Plath daf 

Julius Wandelt, Holzaufſeher in Grab im Königreich 
Polen, mit Jungfrau Aug. Carol. Drewing in Torzniee 
bei Kempen. x 

Carl Aug. Brunk, Arb. hier, mit Jungfrau Erneſtine 
Wilh. Louiſe Hauff hier. 

Joh. Fried W. Schroder, Maurergeſ. hier, mit Ida 
Dor. Bertha Grieſe bier. 

Carl Aug. Louis Hamann, Arb. hier, mit Anna Marie 
Carol. Behm hier. 

Au uſt Julins Ferd. Hartmann, Zimmergeſ. hier, mit 
Jungfrau Aug. Car. Dor. Kaetel bier, 

W. Coriſt. Joh. Sprenger, Kutſcher hier, mit Jungfrau 
Aug. Louiſe Dor. Bretſch hier. 

Coriſt. Fried. Ullrich, Arb. hier, mit Jungfrau Joh. 
Fried. Wilh. Alb. Höls hier. 

Herr Ad. Heinr. Ferd. Brechlin, Schuhmachermeiſter 
bier, mit Frau Louiſe Wilh. ſep. Rohwetter, geb. Mallow 
gen. Woelfel pier. . 

Herr Friedrich Ferd. Splieth, Schuhmachermeiſter in 
Grünhof, mu Jungfrau Eirol. Wild. Puſchel hier. 

W. Theodor Co rad Gerth, Bürger und Kl infiſcher 
8 mit Jungfrau Beriha Fried. Car. Wilde 
daſelbſt. 

Herr Bernh. Aug. Herm. Erdmann, Hauptlebrer an 
der Provinzit- Zaupftummen-Anftalt bier, mit Jungfrau 
Marie Car. Stuhr hier. 

Friedrich Neſe, Arb. in Pommerensdorf, mit Emilie 
Louiſe Z mmermann daf. - \ 

Fliedeich Aug Liebe, Töpfermeifter hier, mit Wittwe 
Wilh. Exift. Zech geb. Ramlow in Peucun. 


W. Haaſe, Arb. in Stargard, mit Car. Auguſt. Louiſe 


Jacob daſ. 
* i u der Johaunis⸗Kirche: 

Herr Carl Friedrich Wil Geſch, Drechslermeiſter hier, 
mit Jungfrau Wilb. Thereſe DRG in Jaſenitz. . 

Job. Coriſt. Wilh. Bünting, Schubmachergeſe le hier, 
mit Charlotte Wild. Fried. Krauſe hier. 

Carl Gottl. Pioch, Arbeiter hier, mit Auguſte Wilh. 
Völz bier. 

In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 

Carl Aug. Alb. Wegener, Arb. in Glabow a. O., mit 
Juuafrau Her. Bild. Carol, Mietzner daf- u 

Eruſt Liſch, Arb. zu Grüupof, mit Aug. Fried. Louiſe 
Oeſtreich daf. ; : 5 


Desgleichen eines Flügels von — 20 » 

Sollten örtliche Verhältniſſe (enge, ſteile Treppen ꝛc.) 

die Ausbülfe weiterer Arbeiter nothwendig machen, fo tritt 
pro Mann ein Zuſchlag von 5 Sar. ein. 


Delikaten fetten geräucherten 


Weſerlachs, 


Stralſunder Bratheringe, 
Neue Snrdines a P’hulle, 
echte Nord⸗Kräuter⸗Anchovis 


empfiehlt billigft 
Carl Stocken. 


Echt Peruanischen Guano 


beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Peruani- 
sehen Regierung von den Herren J. D. Mutzen- 
becher söhne in Hamburg, ſowie Kalinalz, 
gedämpftes und aufgeſel ſſeunes Kmochenmehl, 
verſchiedene Super phosphate, Chill-salpe- 
ter und ſonſtige gangbare Düngungsftoffe empfiehlt zu 


den billi Preiſen 
A L. Mannsse jun, 
Bollwerk Nr. 3 


Hiermit bezeuge ich, daß der G. A. W. 
Mayer’ite Bruſt⸗Syrup meiner Frau bei 
Eugbrüſtigkeit und Huſten nach Verbrauch 
vou zwei Viertelflaſchen die beſten Dienſte ge⸗ 
leiſtet hat. 

Gr. Waurer bei Seehauſen in der Altmark, 


den 20. Juni 1866. 
5 Lehnecke, Lehrer. 
Alleinige Niederlage ur Stettin bei 


Fr. Richter, 


gr. Wollweberſtraße 37—38. 


Roth, weiss und gelb Kleesant, franz 
und Sand- Luzerne, Thimothee, engl., 
franz., ital und deut-en Rheygras, e- 
rTundella, belgische Möhren. elbe, ro- 
the. bairische und Obher dorfer Runkel- 
Rüben- Sant, Lupinen, Mala, ſowie ale 
übrigen Gras-, Feld- u. Wald-Sämereien 
offerirt billiaſt 
Richard Grundmann, 

Schulzenſtraße Nr 17, 


Gemüse 
in hermetiſch verſchloſſenen Blechbüchſen, 


Breehbohnen, Breehrpargel, Chanı- 
picnous, Sehooten. Schneidebohnen 
und Sangenspargel, ferner 
Franz. Früchte 

in Büchſen und Gläſern, ale: Aprleosen, 
Anunas, Birnen, Hagehutten, Him- 
beeren, Erdbeeren. Kirschen, Pfir- 
siche. Walinünse, Mandeln, Johannix- 
heeren, Pflaumen mit ud ohne Schaalen, 
Beine Ciuuden und Quitten, ſowie fänmtlide 


Golonial-Waaren 


=“ , T. Hartsch, 


vormals J. F. Kröslng. 
Schuhſtraße Nr. 29. 1 


preußen, Kronenhof oder dieſen' Hierauf: 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1» — Ein Arzt. 
{ © nach oder von Bredow, Bredow⸗ Luſttpiel in 1 Akt von Wages. 
Antheil, Zuuchow, Friedrichshof, 
F Sicchlihe. 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 2 Sonntag, den 28. Abril, werden in den hieſigen 
low, Eck rberg u. anderen Plätzen, irchen predigen: 
die nicht über 1 Meile von Stettin In der Schloß⸗Kirche: 
entfernt liegen 2. 15 Herr DER 8 1 3 pee under 0 
i ii ottes dien ' 5 
e ER n Flügels 1417 B-% Herr Militair⸗Obe prediger Wilhelmi um 104, Uhr. 
ad I. b) 5 „1 Herr Cindidat Muller um 2 Uhr. 5 
edle) u Herr Caudidat Oergel um 5 Uhr. 
CCC in nder Jakobi⸗Kirche: 
III. Für den Transport eines verpackten Herr Prediger Pauli um 9 Uhr. 
ianos in Tafelform, Piani⸗ Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
nos oder Harmoniums eiuſchließ⸗ 5 Prediger Schiffmann um 5 Uhr. 
lich der Koſten für Aus⸗ oder Verpacken ie Beichlaudacht um Sonnabend um 1 Uhr hält 
derſelben tritt zu den einzelnen Satzen] Herr Prediger Pauli. N 
je ein Auſſchlag ein von . .— 15 der Johannis⸗Kirche: 


2 


ne Bietbach ſcheſ, 


2046 53.62. 145,54 386. 
714. 924 (100). 01 (100). N 
3052. 106. 95. 295. 316. 403, 39. 42. 45. 582. 611.13. 


Herr Franz Aug. Heinr. Kruſchka, Kaufm. zu Stolp, 
wi dungen Olga Bertha Minna Gadebuſch zu Alt⸗ 
olziglow. E 
Cail Fried. Tuchtgenhagen, Eiſenbabn⸗Arb. zu Bredow⸗ 
Anth., mit Jungfrau Aug. Anna Youife Hettinger daſ. 

Herr Aug. 55 Bild. Dräther, Maſchiniſt zu Bredow, 
mit Jungfrau Tlara Pa l. Julie Cyriſt. Strehz daf. 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Herm. Carl Wilh. Pattis, Arb. hier, mit Auguſte Carl. 
Realin hier. 

Guſtav Schmidt, Buchbinder hier, 
Alb. Wilh. Neumann hier. 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſ gten Ziebung der 4. Klaſſe 135. 
Königl. Klaſſen-Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 
auf Nr 11,054. 45,401 nud 79,245. 2 Gewinne zu 
2000 . auf Nr. 73,051 und 74,975. 

46 Gewinne zu 1000 auf Nr. 4924. 3269. 9164. 
9366. 17,030. 17.329. 18,279. 20,267. 28.717 28,813 
28,830. 30,590 31.115. 31,616. 32,791. 34,507. 36,930. 
41,694, 41,825. 42,006. 43,913 45 788. 49 733. 51,543 
54.740. 56 042. 58,139. 58.400. 62,305. 05.145 66,712. 
68,758. 71,691. 73,027. 74,426. 75,095. 75 179 75 303 
77,326. 77.418. 77,591. 78,401. 81,115, 90,219. 91,670 


und 93,172. 
53 G winne zu 500 auf Nr 22%. 10,618. 13,206, 


34032. 98. 105. 36. 220. 28. 96. 414. 32. 86. 503. 80. 98 
N 48. 744. 65 (100). 80. 848. 67. 81 (100). 


35021 (100). 28. 160. 207. 20. 55. 319.55. 435. 92. 599. 
612. 76. 736.52. 823. 77. 994. 

3 028. 71.74. 97. 167.98 293. 345. 47. 432. 95 (100). 
556. 746 (100). 823. 900,2 78 92 (100) 

37033. 36. 85 (100) 94. 96. 108. 94. 205. 63. 319. 30. 
80. 482. 507 (100). 624. 916. 21 24, 

38001. 33 58.83 136. 210. 90. 340. 440 (100). 8 (100). 
714 95. 803. 956. 

39030 38 88. 125 (100). 66. 241. 71. 373. 432. 575. 
80.83. 821. 60. 912.36, 

40043 (100). 56. 89 (100). 148. 261. 66. 92. 310 (100) 
52. 60. 62. 73. 475. 543 58. 744 

41081, 107.95. 266 313. 72 76 (100). 452. 89 504. 
14 48.51 58. 99. 607. 34. 71. 83. 728. 819. 51. 924. 


37. 66. 75. 

12035 67.99. 194 241. 483 574 (100). 811. 65. 901. 

43042. 94. 95. 121.38. 227. 380. 8 2 578. 629. 99. 
707. SH 10 >. 51. 7 86. 

14000. 32. 33 57 82 (100). 91 g 57. 
589. 91. 706 8. 14. 56. 803 155 43 9a. 2 
15034. 150.70 85.96. 225 26.75 328 45 (100). 68. 

87. 504. 18 20 616.98 98. 710. 83 879. 973 
46023. 88. 173 239. 70. 92. 99. 300. 11. 25. 72. 406 15. 
Br %. 508. 625. 720 63. 99. 830. 32. 80. 917. 30.44. 


mit Jungfrau Fried 


20.000. 22.669. 23.942. 20.869. 28,699 30.890. 31.083 5 

24,881. 3. 308. 34,096. 35,662. 39.649, 40,928, 41,118 4727.58.35 (100) 94. 253. 301. 67.76, 81 90.98. 

41.506 446 4% 40 4 4% 40701 45436. 45 86. 9 91, 526. 639.50. 707 (100). 888 (100). 

45,901. 47.718. 48,285. 49.958. 50,522. 59,204 54.150. 42 86. 98. 

56,212. 506“. 57319 57,891. 58,657 59224 9764484... 89% 174. 424 39.89, 500. 11. 16.88. 

5 BUN Mac van an aa Wan | 2 age ara Ol a N 
3 690 495. 76,517. 79,157. „189. 502. 91, 5 37 Tr Pe 5 

ns 79,188. 30,602. 91,550 9. 419.28. 34.78. 567, 611.36.58. 104.6 20. 808. 
69 Gewinne zu 200 . auf Nr. 242. 1068. 2028 |. 28. 905. : 

4331 5.25. 8187, 9919. 11,580. 15,584. 18,255. 18 884. | 50. 106.17. 302. 11.87. 506.83. 675. 822.99 (100). 


21,353. 22 111. 25.470. 25,594. 28,592. 23,045. 30,6 40 


34.366. 30,034. 35,731. 35 820. 36 165. 36,647. 87,053 | 51001. 9 34.88. 105.31. 212.34. 310 (100). 50.98 438. 
37,943, 38,438. 33,517. 43,171. 44,170. 49,702. 59085 22.534100), %. 654. 60. 79. 775. 824. 39. 41.44. 
51.506. 52.384. 52 574. 52,013. 52.998. 57.804. 590554. 5 

54.392. 62123. 03,012. 65.344. 65.483. 60,357. 99,974.52 10 8 283 93, 242 44. 77. 404 (100). 14 79. 80. 
79,155. 69,025 73,704. 44044. 74,909, 25 351 75,5500 639,79 746 61.91. 837.66, 

77,081. 80,614. 80,941. 83.064. 83,765. 84,536. 85 584506 a > 196.99 "301.4 75 (100). 460,87, 599. 
85 913 80,632. 87,106. 87,241. 87,314. 90,682. 92.203 „63. 99 (100). 908. 35. 96. 


54076, 170. 98. 98. 294 318,53 71. 87. 695 
2 762. 2 73. 871. 99. 939. 70. 74. 5 
55062. 99 221. 66. 369. 407. 40. 596. g 
er So Tu 640. 767. 96 
56007. 29. 34 76 82. 208. 536 (100). 0 
707 (100) 15. 888. 926, 57. Wee PU 
57057. 99. 161. 257, 398, 452. 601. 16. 39 76. 853.98, 
58080 98. 110.64 413.39, 514. 43. 48. 63. 601. 719. 
05 5 2 54. 78. 92. 
59043. 61. 246 (100). 82. 365. 409. 13. 589. 96. 
728. 89. 807. 910. Ir bp 
0008, 125. 201. 10, 14. 56. 78. 372. 543, 670. 788. 60. 
78. ö > 


61128. 322. 405. 44.68. 501.4, 31. 74. 648. g 
1 90 4. 645. 700. 33 


620%. 168. 206. 372. 498. 505. 76. 6 2 
906. 42. 47. 75. 96. Ac. eee 
63006. 9. 103 35 92. 206. 39. 49 (100), 84. 334. 
97.0. 603 (100). 31. 39. 42. 4.02 05. 15. 31 805 
64048 (100538 63 92. 108. 49. 82. 202. 04. 306. 12 
49. 76, N. 453.54 (100). 71. 506 71 3. 624. 
73. ” 750 (100). 54. st et) * 
650-8. 20 (100). 38. 130. 35, 20. 16. 546. 
15 05 680. ga. per 
66148. 200 (100) 341.44 77. 482. 90. 502. 48. 79. 86. 
1075 ee 5 79. 841.45. 903, ge 
67027 (100): 102. 31. 92. 249 (100). 83. 3 88. 
2 I 272 9201605 Gr we; 
6 1. 19 215 99. 390. 406. 11. 1 „ 95. 
621. 44. 701. 823 40 55. 907. A 
69026. 138. 291. 320. 42. 64. 98. 463. 79. 517. 641. 89. 
100. e 106 48 81. 
3.82. 106 45. 51:93. 201. 92. 3 N ; 
652. 734.59, 330, 970. ng 
71007. 13. 50. 193. 245. 485. 527. 37. 87. 735. 88. 93. 


889. 9006. 
72018 75. 118. 206. 88. 313. 491. 531 (100). 89. 694. 
66. 


706. 85. 92. 99. 878. 912. 
73051. 62. 110. * 25. 68. 208. 17. 370. 409. 51. 75. 


547. 704. 902. 
74005. 26 (100). 29. 51. 262 (100). 78. 334. 35 (100). 
500 69. 85. 93 (100). 605, 24. 73, 792. 


93,975 und 94,680. 
Berlin, den 26. April 1867, 
Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direction. 


. 
L i ſt e 
der am 25 April cr. gezogenen Gewinne 
zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. 
135. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗votterie 
NB. Die Gewinne zu 100 9%. find den betreffend 
Nummern in () binzugefügt; Nummern, denen keine 0 
folgen, baben 70 % gewonnen. f 
139 221. 33. 82. 345. 74. 406 (100) 9. 58. 506. 64. 6. 
(100). 78. 613. 31. 35. 54. 55 (100). 75.89. 712. 18. 
804 6 59. 967. 0 
1005 21 23. 114 38. 52 (100). 202. 14 (100). 59. 76. 
317.59, 460 67. 509. 29. 72. 788. 84. 88 (100). 815. 
24. 52. 58. 939 71. 99. 1 | 


256 06. 439.94. 547.83) 


24. 71. 750. 79. 812.65. 72. 

4005. 78. 133.76. 246. 55. 306. 12. 30. 599. 619.91. 
763 807. 17. 27 55. 64. 935. 

5019. 25. 28. 94. 195, 203. 88. 403, 56. 98. 603. 40. 774. 
28 — e N — 76. 77. 

6160, 208. 318.86. 414. 27. 576. 641. 78 (100). 
. 1 178 1 . 912. 89. 98. ne 

7005. 57. 107. 8 (100). 282. 359 (100) 404. 7. 58. 82. 
1 1 36. 48. 628. 779. 0. > 869. 88. 915. 

8076. 135. 45. 82. 89. 20. 19. 393: 464. 
RR 464.95. 618.43, 69, 

9257 82. 83 86. 304 41 64 (100). 523 97. 605. 26. 93. 
90 (100) 713. 17 (100). e105 833, 903, 

10153. 70. 84 (100). 300. 76. 412. 50. 587. 675. 96. 
772. 800. 20. 


11072. 99. 221.38 52. 312 32. 40. 51. 80. 452. 536. 81. 
652. 58 722. 819. 66. 931. 52. rs 
3. 66. 83. 91. 443. 72 


12002. 88. 189 232. 320. 51. 6 
600. 83. 768 89. 882. 913. 90, 

13001. 3. 43. 50. 80. 95. 111. 16. 70. 71. 85. 226. 45. 88. 
571. 654. 700. 885. 943 50 61. 

14080. 142. 236. 97 (100). 331 (100) 55. 464 77 96. 
50 92. 613 (100). 44 97. 756. 882. 87. 928. 

15017 24. 69. 115 40. 39.202. 38100). 57. 28. 57(100), 
„305. 408 15. 90 (100) 95. 507. 18. 607. 29 83. 68 
713. 39. 50 58 (100). 871 79. 944. 

16002 3. 11.80. 179. 88. 95. 201. 366. 401. 21. 620. 
40.51. 97. 711. 78. 91 (100) 828. 912. 64. 


79. 80. 409. 
801 42. 66. 75. 80. 935 (100). 61. 

75008. 59. 112. 52. 264. 301. 38 426. 90. 93. 557. 98. 
007. 37 (100) 47,98 94. 768. 77 829. 68. . 
76090. 103. 7.48.50, 208. 33, 57. 321. 407: 552. 61.65. 

Bu a2. 14. 25. 100. 12. 800. 10. 69. 955, 76. 

77021 82. 135. 84. 352 71. 458 (100). 85 ? 
694. 80. 96. 846. 905 32. 41, ren 

78064. 86. 199. 204. 30. 90. 97. 322. 412. 36. 87. 525. 
56 89. 676. 724. 60 75. 813. 


1700 f. 61.68, 202.57. 305. 30 74. 421. 28.36. 84. 559, 79031. 172. 260. 78. 312. 19.85. 452. 682. 7 

Haas * 946.955 was. 904. 7. 17. 1. 84. W 
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